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Neue Regierung im 
September

Die Ende Mai gewählte Na­
tionalversammlung wird vor­
aussichtlich Mitte September 
eine neue Verfassung verab­
schieden und eine neue Re­
gierung bilden. Wie der UN- 
Sicherheitsrat beschloß, soll 
zugleich die UNTAC-Mission 
beendet sein. Der Abzug der 
UNO-Angehörigen ist mit 
Ausnahme von 100 bis 300 bis 
zum 15.11. vorgesehen. Die 
FUNCINPEC von Prinz Rana- 
riddh möchte in der neuen 
Verfassung eine Rückkehr zur 
Monarchie verankern, d.h. ei­
nen König als Staatsoberhaupt, 
der über den Parteien waltet. 
Die Kambodschanische Volks­
partei (CPP) von Hun Sen soll 
bereits zugestimmt haben.
Offen ist, ob und wie die 
Khmer Rouge an der neuen 
Regierung beteiligt werden 
(siehe unten). Die seit dem 
16.6. amtierende Übergangs­
regierung besteht zu je 45% 
aus Mitgliedern der Wahlsie­
gerin FUNCINPEC und der 
bisher alleinherrschenden 
CPP. Die übrigen Minister 
werden von Son Sanns BLDP 
und der Molinaka gestellt. 
Ranariddh und Flun Sen teilen 
sich die Position des Premier­
ministers sowie die Posten des 
Innen- und Verteidigungsmi­
nisters. Prinz Sihanouk wurde 
von der Nationalversammlung 
als Staatschef mit umfassen­
den Rechten ausgestattet.
Trotz der gleichmäßigen 
Postenverteilung zwischen 
FUNCINPEC und CPP gehen 
Beobachter davon aus, daß 
die alte Administration der 
CPP im wesentlichen im Amt 
verbleibt. Die CPP bzw. einige 
ihrer führenden Mitglieder 
hatten ihre Wahlniederlage

zunächst nicht anerkennen 
wollen - und, eventuell, um 
die FUNCINPEC unter Druck 
zu setzen - 40% des Territo­
riums von Kambodscha ab­
zuspalten versucht.

vgl. BPW25.6, 9.7., NZZ 16.7., MD 
21.7., Le Monde 21.8., 26.8, IHT 16.6, 

taz 11.6.,31.8.

Angebot der 
Khmer Rouge: 
Bedenken der USA
Die Khmer Rouge (KR) sind 
bereit, ihre Kämpfer in eine 
neue kambodschanische Vier- 
Parteien-Armee einzugliedern 
und suchen eine "beratende 
Rolle" bei der künftigen Re­
gierung. Diesen Vorschlag 
unterbreitete Khieu Samphan 
als Präsident der Partei des 
Demokratischen Kampuchea 
Mitte Juli Staatschef Sihanouk 
bei einem Aufenthalt in Phnom 
Penh. Eine gemeinsame Ar­
mee sei der einzige Weg, um 
weitere militärische Konfronta­
tionen zu verhindern, erklärte 
Khieu. Sihanouk habe den 
Vorschlag begrüßt und den KR 
mehrere Ministerposten an- 
geboten. Khieu unterstrich, 
daß seine Partei nicht auf Re­
gierungsämtern bestehe.
Ein zur näheren Beratung 

für September vereinbartes 
Treffen wurde von Sihanouk 
jedoch wenige Tage später auf 
massiven Druck der USA 
wieder abgesagt. Vertreter der 
Clinton-Administration hatten 
deutlich gemacht, daß die USA 
Kambodscha bei einer Betei­
ligung der KR an der künftigen 
Regierung keine Finanzhilfe 
gewähren würden. Ende Juli 
wurde diese Position jedoch 
im US-Außenministerium re­
lativiert, so daß Sihanouk der 
Übergangsregierung Ver­
handlungen mit den KR er­
lauben konnte.

Gleichzeitig mit dem 
Angebot der KR wurde 
eine Zunahme militäri­
scher Aktivitäten gemel­
det. Einige Beobachter 
sind der Auffassung, die 
KR wollten durch Attak- 
ken und Anschläge un­
terstreichen, daß ohne 
sie kein Frieden möglich 
sei. Andere Beobachter 
vermuten, daß die KR 
vor ihrem Angebot eine 
vom Ausland unterstütz­
te, massive Offensive der 
jetzt vereinigten drei Ar­
meen der Übergangsre­
gierung befürchteten. 
Tatsächlich wurde Mitte 
August die größte Offen­
sive gegen KR-Stütz- 

punkte seit Beginn der UNO- 
Mission durchgeführt. Hun 
Sen, der sich im Juli trotz US- 
Bedenken gesprächsbereit ge­
zeigt hatte, forderte jetzt von 
den KR die bedingungslose 
Übergabe ihrer Armee und ih­
res Territoriums an die Über­
gangsregierung.

vgl. NA 13.7.,14.7.; BPW 16.7.,23.7.;
FEER 22.7.; San Francisco Chronide 

27.7.; IHT 19.8.,20.8.

Hun Sen: CPP- 
Machtstruktur erhalten

Noch vor Bekanntgabe des 
offiziellen Wahlergebnisses 
hat die Führung der kambod­
schanischen Volkspartei 
(CPP) nach Informationen der 
KR geheime Instruktionen zur 
Verteidigung ihrer Macht­
struktur herausgegeben. Dem­
nach sollten die bewaffneten 
Einheiten des bisherigen Re­
gimes verstärkt werden und 
die Strukturen wie bisher 
funktionieren. Die CPP werde 
sich zwar an einer gemeinsa­
men Regierung mit der FUN­
CINPEC beteiligen; die Partei 
von Prinz Ranariddh habe je­
doch keine Macht im Land. 
Solange die FUNCINPEC in 
der Koalition die CPP-Politik 
unterstütze, müßten die FUN- 
CINPEC-Kräfte an der Basis 
zerstört werden, andernfalls an 
der Basis und in der Regie­
rung zugleich. Die Instruktio­
nen wurden am 5.6. neben 
Hun Sen von Pol Saroeun 
(Chef des Generalstabs) und 
Sicherheitschef Sin Song un­
terzeichnet und von den 
Khmer Rouge aufgedeckt.
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Kurzmeldungen

Am 20.8. konnten die 
vereinten Truppen der 
Übergangsregierung den 
KR-Stützpunkts Phum 
Chat erobern. Die KR 
hatten jedoch zuvor die ca. 
1000 Einwohner und 400 
Soldaten zusammen mit 
den Waffenvorräten eva­
kuiert. (Le Monde 22.8.)
Noch vor Beginn der 
Großoffensive gegen die 
KR hat die UNTAC be­
gonnen, den vom Hun- 
Sen-Regime seit Monaten 
nicht gezahlten Lohn für 
Soldaten zu zahlen, (iht 
20.8.)

Eine Grenzkommission 
mit Vietnam sowie eine 
Arbeitsgruppe zur vietna­
mesischen Einwanderung 
in Kambodscha verein­
barten Ranariddh und Hun 
Sen bei einem Besuch in 
Hanoi. (SZ25.8.)
Die KR sollten nach ei­
nem Appell der UNO auf­
hören, zur Gewalt gegen 
ethnische Vietnamesen 
anzustacheln. Khieu Sam­
phan erklärte, das Volk 
müsse gegen die Vietna­
mesen kämpfen, da der 
Rückzug der Vietnamesen 
nicht wie vereinbart verifi­
ziert Sei. (IHT 14.8.)
Einige KR-Mitglieder 

sollen die von Khieu 
Samphan vorgeschlage­
nen Verhandlungen über 
die Eingliederung der KR 
in die Regierungsarmee 
ablehnen. Thailands Au­
ßenminister Prasong 
Soonsiri erklärte, dies habe 
zur Einnahme des Tem­
pels bei Preah Vihear 
durch Einheiten Ta Moks, 
eines Regionalkomman­
deurs der KR, geführt, (na
13.7, FEER22.7.)

Die Außenminister der 
ASEAN befürworten eine 
weitere UNO-Präsenz auf 
der Grundlage einer neuen 
Resolution des UN-Si- 
cherheitsrats. (bpw3o.7.;md
28.7. )

Thailand verweigert 
US-Kontrollflüge. Thai- 
Militärs erklärten, die USA 
wollten Positionen der KR 
im Grenzgebiet zu Thai­
land ausspähen. Ein Thai- 
General bezichtigte die 
USA der Einmischung in 
die kambodschanische 
Regierungsbildung. (China 
Daily 21.6.)
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